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DARÜBER SPRICHT MAN

Kirche in Wangen 
wurde 600 Jahre 
alt S. 2

Satzung zum
 Schutz der 
Altstadt S. 3

Integration hat 
einen hohen
Stellenwert S. 4

Das Erinnern
Einer meiner ersten Artikel als 
Journalist überhaupt befasste 
sich mit der Frage nach der Kata-
logisierung und Sanierung eines 
jüdischen Friedhofs im Zusam-
menhang mit dem Gedenken an 
die ersten Ermordungen jüdischer 
Mitbürger. Die Reaktion: Anfein-
dungen gegen die Redaktion, ge-
gen meine Familie, Auskunfts-
verweigerungen von Teilen der 
Stadtverwaltung, viele »Vergan-
genheit-ruhen-lassen«-Aussagen 
und einzelne »Damals-war-auch-
nicht-alles-schlecht«-Parolen.
 Heute, 14 Jahre später, erlebe ich 
wieder eine Diskussion über die 
Auseinandersetzung mit der NS-
Vergangenheit einer baden-würt-
tembergischen Stadt: über sensi-
blen Umgang mit der Vergangen-
heit, die sinnvollste Ausgestal-
tung, die Finanzierung und uni-
sono die herausragende Bedeu-
tung einer solchen Gedenkstätte. 
Ist auch die Ausgangssituation 
nur bedingt vergleichbar: gut zu 
sehen, dass sich die Gesellschaft 
diesbezüglich weiterentwickelt! 

Mathias Kempf
kempf@wochenblatt.net

Eine Plattform
für Information
 und Aktivität S. 4

Füchsle-Camp 
beim FCR

 Jungs und Mädels zwischen acht 
und elf können sich noch fürs 
Füchsle-Camp in Radolfzell an-
melden. Vom 31. Oktober bis 2. 
November laden der FC Radolf-
zell in Kooperation mit dem SC 
Freiburg dazu ein. Infos/Anmel-
dung unter www.scfreiburg.com.

Ritter Rost und 
Hexe Verstexe

Auch findet wieder eine Ritter-
Rost-Aufführung in der Hom-
burghalle in Stahringen statt. 
Der Erlös geht an den Förderver-
ein für krebskranke Kinder Frei-
burg. Darsteller sind Kindern 
und Jugendlichen im Alter von 7 
bis 15. Die Aufführungen finden 
am 22. Oktober, 17 Uhr und 23. 
Oktober, 16 Uhr statt. Im An-
schluss können Ritter-Rost-Arti-
kel erworben werden, 20 Prozent 
des Verkaufspreises gehen eben-
falls an den Förderverein. 

Mit 

Stein am Rhein

Radolfzell (mk). Die Erinnerungs-
stätte am RIZ wird kommen: Der Ra-
dolfzeller Gemeinderat sprach sich in 
seiner letzten Sitzung für die Errich-
tung einer Gedenkstätte auf dem Ge-
lände der ehemaligen Radolfzeller 
SS-Kaserne, dem heutigen Radolfzel-
ler Innovationszentrum aus. Ange-
nommen wurde der zuvor von der 
Projektgruppe favorisierte Vorschlag 
des Pforzheimer Künstlers René Dan-
tes bei zwei Gegenstimmen und einer 
Enthaltung. Die Stadt wird nun nicht 
nur die Kosten für Informationsteile 
(10.000 Euro) sondern auch für die 
Skulptur selbst in Höhe von 30.000 
Euro übernehmen. 
Damit rückte auch CDU-Gemeinderä-
te von ihrem ursprünglich favorisier-
ten Modell einer Sponsorensuche ab. 
Wie Fraktionsvorsitzender Herbert 
Tägtmeier erklärte, habe man sich 
davon überzeugen lassen, dass es in 
diesem Falle wichtiger sei, von Seiten 
der Stadt ein Zeichen zu setzen. 
Wohl aus diesem Grund, um eine 
breite Mehrheit für das Denkmal zu 
erreichen, war Tägtmeier zuvor auch 
von seinem Vorschlag abgerückt, die 
Bevölkerung erst noch in die Pla-
nung der Ausgestaltung miteinzube-

ziehen. Viele der Gemeinderäte hat-
ten in einer langen und angeregten 
Diskussion auf die Bedeutung des 
Denkmals für die Auseinanderset-
zung Radolfzells mit seiner Vergan-
genheit verwiesen. Mehrfach fielen 
die Begriffe »Zeichen setzen« und 
»historische Entscheidung«. Dement-

sprechend bezogen sich die Mei-
nungsverschiedenheiten auch rein 
auf die Frage der Vorgehensweise. 
Gegenwind bei der Abstimmung kam 
letztlich nur aus Reihen der Freien 
Wähler, denen es jedoch auch nicht 
um das Denkmal an sich, sondern um 
die Finanzierung ging – sie hatten 
die Sponsorenlösung favorisiert. 
Noch keine Entscheidung wurde be-
züglich der Österle-Skulptur getrof-
fen. Ob sie in das Denkmal an der 
Kaserne integriert oder am Luisen-
platz verbleiben soll, wird nun in der 
Projektgruppe weiter diskutiert. 
Die Projektgruppe, die sich mit der 
Errichtung der Gedenkstätte befassen 
sollte, wurde im Februar 2010 auf 
Anregung von Christof Stadler ge-
gründet. Der Entwurf von René Dan-
tes sieht eine vier Meter hohe Skulp-
tur in Form eines geborstenen Kreu-
zes mit Stacheldraht vor, wobei »die 
durch Gewalt verursachte Beschädi-
gung ein nicht zu reparierender Teil 
diese Säule« sei, so die Interpretation 
des Künstlers. Auf Informationsta-
feln soll außerdem über die Ge-
schichte des Gebäudes (NS-Zeit, Op-
fer, Franzosen- und Zwischenzeit so-
wie Gegenwart) informiert werden. 

Eine Stätte des Erinnerns
Denkmal am RIZ wird kommen / Dantes-Vorschlag angenommen

Eine Fotocollage des Entwurfs, die 
Kulturreferent Karl Batz bei der Ge-
meinderatssitzung präsentierte.

Kreis Konstanz (of). Das Wort Woh-
nungsnot geistert seit Wochen durch 
die Gazetten der Region. Gerade jetzt 
zum Studienbeginn in Konstanz 
rückt das Thema besonders ins Ram-
penlicht. Alleine bei der Wohnbauge-
sellschaft Konstanz stehen 2.500 Per-
sonen auf der Warteliste. »Wenn wir 
eine Wohnung in Konstanz frei ha-
ben, haben wir schnell bis zu 100 Be-
werbungen«, sagt Axel Nieburg von 
der Baugenossenschaft Hegau. Nicht 
ganz so extrem ist es im Hegau, doch 
auch dort verzeichnet die Wohnbau-
genossenschaft bis zu 20 Bewerbun-
gen auf freie Wohnungen. Viele Stu-
denten weichen inzwischen aus der 
Not ins Umland aus, nehmen lange 
Anfahrtszeiten in Kauf, weil die 
Wohnungsknappheit am See auch 
die Preise in die Höhe getrieben hat. 
Der Mieterbund im Kreis gibt allen, 
die aus der Region an die Uni gehen 
den Tipp, den Aufenthalt im Hotel 
Mama zu verlängern, um nicht Ge-
fahr zu laufen, auf der Straße zu ste-
hen oder in einer trüben Kellerwoh-
nung zu landen. 
Denn auch in der Region ist das An-
gebot zu begrenzt: Die Baugenossen-
schaft Oberzellerhau in Singen sagt 
gleich, dass es kleine Wohnungen bei 
ihr derzeit nicht gibt und dass man 

Wohngemeinschaften nicht gerne 
sieht, schon wegen drohender Pro-
bleme mit den Nachbarn. Die Bauge-
nossenschaft Hegau dagegen hat in 
den früheren Jahren sogar auf dem 
schwarzen Brett in der Konstanzer 
Uni für Wohnungen in der Nähe des 
Singener Bahnhofs geworben. Aber 
mit wenig Erfolg. Die Studenten 
wollten eben auch das soziale Um-
feld der Uni-Stadt und nicht am 
Abend raus aufs Land fahren.
Die Situation wird sich wahrschein-
lich im kommenden Jahr noch ver-

schärfen, wenn zwei Abiturjahrgän-
ge an die Hochschulen drängen.
Zusätzlich ist unsere Region auch für 
Immobilienkäufer aus der benach-
barten Schweiz immer interessanter 
geworden, die auf den hiesigen Woh-
nungsmarkt drängen, wie Frank 
Renz aus Radolfzell berichtet.
Für den Hegau gibt es durch die Bil-
dungsakademie der Handwerkskam-
mer einen zusätzlichen Bedarf an 
kurzfristig verfügbarem Wohnraum, 
denn die Absolventen der Meister-
schulen brauchen Zimmer und kleine 

Wohnungen. Bisher hat die Kammer 
50 Angebote bekommen, sie bräuch-
te aber noch viel mehr.
Der Trend vom Land in die Städte 
wird immer deutlicher. Wer nun 
Wohnraum schaffen kann, wird der 
Sieger der Zukunft sein. Das will die 
Stadt Singen werden, die im Zuge ih-
rer jüngsten Klausurtagung dem 
Schaffung von Wohnraum für junge 
Familien und Senioren oberste Prio-
rität einräumt. 
Mehr dazu gibt es auf Seite 19 dieser 
Ausgabe.

Wohnraum im Kreis immer kostbarer
Schwerpunktthema im Wochenblatt / Nicht nur Studenten ohne Bleibe

Der Daumen geht nach unten, wenn es um die Frage nach genügend Wohnraum für Studenten geht. swb-Bild: gü

SINGEN

Bahnhofstr. 19 – 21
Mo. – Sa. 

09.15 – 19.00 Uhr Ihr Ansprechpartner:
Ralf Reitz
Tel. 0 77 71/808 139
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Sparkassen-Immobilien

Ein wahres Schmuckstück!
Großzügiges Einfamilienhaus mit
Einliegerwohnung mit angenehmer
Wohnatmosphäre in Hohenfels-
Kalkofen. Sehr gepflegter Zustand
mit sehr guter Ausstattung. 9 Zimmer
verteilen sich auf ca. 238 m2 Wohnflä-
che, sehr schön angelegtes Grund-
stück mit ca. 939 m2. 359.000,– €
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Radolfzell (swb). Zur Mitt-
wochsveranstaltung am 19. Ok-
tober lädt die Ortsgruppe Ra-
dolfzell-Markelfingen des 
Schwarzwaldvereins die Mit-
glieder, aber auch Gäste herz-
lich ein. Auf dem Donau-Rad-
weg geht es durch das Tal der 
Donau zu den Versinkungsstel-
len in der Nähe des Hattinger 
Viaduktes. Hier wird die Donau 
durchquert, möglich ist dann 
ein kurzer Spaziergang im Do-
naubett. Auf der Gegenseite 
geht es vorbei am Soldaten-
heim »Junge Donau« zurück 
nach Immendingen. 
Die Wanderung ist abhängig 
vom Pegelstand der Donau, 
vorher bei der Wanderführerin 
fragen, ob die Tour durchge-
führt werden kann. Treffpunkt 
ist um 10.30 Uhr am Bahnhof 
Radolfzell. Wanderführerin und 
Infos: Irmgard Kramme, Tele-
fon 07732/ 12126.

Spaziergang im
Donaubett

Gaienhofen (swb). Die Freiwil-
lige Feuerwehr Gaienhofen 
führt am 22. Oktober an der 
Kirche in Horn eine Übung 
durch. Beginn 15.30 Uhr. Inte-
ressierte Einwohner sind einge-
laden. 

Feuerwehr übt 
den Ernstfall

Hemmenhofen (swb). Wegen 
besonderer Nachfrage hat sich 
der Förderverein Otto Dix Haus 
entschlossen, die Saison bis 
zum 6. November 2011 zu ver-
längern. 
Das Dix Haus und die Sonder-
austellung können zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten 
Dienstag bis Samstag 14 bis 18 
Uhr und an Sonn- und Feierta-
gen von 11 bis 18 Uhr besucht 
werden. Nach dem 6. November 

wird das Dix Haus 2012 wegen 
Umbauarbeiten geschlossen 
sein, um dann im Jahr 2013 
durch das Kunstmuseum Stutt-
gart neu eröffnet zu werden. 
Es ist also für längere Zeit die 
letzte Gelegenheit, das Haus 
und die Ausstellung zu besu-
chen und die einzigartige At-
mosphäre zu erleben, die von 
dem Künstlerhaus ausgeht, das 
Otto Dix von 1935–1969 als 
Lebensmittelpunkt diente.

Dix Haus verlängert 
bis 6. November

Wangen (swb). Ein besonderes 
Jubiläum konnte die katholi-
sche Kirchengemeinde Wangen 
mit der 600-Jahr-Feier ihres 
Gotteshauses begehen.
Zur Einstimmung gaben die 
örtlichen Vereine am Vorabend 
ein geistliches Konzert. Dazu 
trugen der Musikverein und die 
»Motten« (die Jungmusiker) 
beide unter Leitung von Petra 
Willig bei. Ebenfalls wirkten 
mit die Gemischten Chöre von 
Gaienhofen und Wangen, beide 
unter Leitung von Stefania Lu-
pa und der Kirchenchor Wan-
gen mit Verstärkung aus Schie-
nen mit dem Dirigenten Eugen 
Stöckle.
Dieter Raible stellte die Bauge-
schichte bis zur letzten großen 
Sanierungsmaßnahme dar. Sein 
Vorgänger im Amt, Gerhard 
Ludes, sprach ausführlich über 
die jüngsten, umfassenden 
Baumaßnahmen. Beim an-
schließenden Stehempfang 
konnte man in einer Foto-Aus-

stellung die Geschichte der Kir-
che in Wangen betrachten. Ein 
Film von Dr. Gerd Wolf aus 
dem Jahre 1973 zeigte den Ein-
zug und die Weihe der neuen 
Glocken für das Gotteshaus.
 Der Höhepunkt des Jubiläums 
war ein festlicher Gottesdienst 
am Sonntag in der prächtig ge-
schmückten Pfarrkirche. Zum 
Schluss hielt Pfarrer Stefan 
Hutterer noch eine Überra-

schung bereit: Er konnte zu-
sammen mit dem Pfarrgemein-
derat Chorleiter Eugen Stöckle 
für seine 50-jährige Tätigkeit als 
Organist gratulieren. Hutterer 
würdigte dabei mit ehrenden 
Worten die großen Verdienste 
des Organisten Eugen Stöckle 
und überreichte dem Jubilar 
Geschenke und ein Glück-
wunschschreiben des Freiburger 
Erzbischofs Robert Zollitsch. 

600 Jahre Kirche Wangen
Ein besonderes Jubiläum der Kirchengemeinde

Das Gotteshaus in Wangen hatte 600-jähriges Jubiläum.

Radolfzell (swb) Am 20. Okto-
ber ab 20.30 Uhr gibt es Live-
Musik in der Serani-Bar mit 
dem blinden Sänger Michael 
Haaga. Am 3. November ab 
19.30 Uhr findet dann eine 
Weinprobe mit Geschichten 
und Gedichten von Peter Thies-
sen statt. Infos/Anmeldung: 
07732/92530. 

Haaga spielt in 
der Serani-Bar

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein: 07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach:

07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke R’zell: 07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 20.10.: See-Apotheke Lud-
wigshafen, Hauptstr. 10, Bod-
man-Ludwigshafen;
Aachtal-Apotheke, Bärenloh 3,
Volkertshausen

Fr., 21.10.: Stadt-Apotheke,
Franziskanerstr. 7,  Überlingen;
Ring-Apotheke, Ekkehard-
str. 59 c, Singen

Sa., 22.10.: Apotheke Owingen,
Hauptstr. 26 A, Owingen;
Neue Stadtapotheke, Sankt-Jo-
hannis-Str. 1, Radolfzell

So., 23.10.: Apotheke Dr. Braun,
Hauptstr. 6, Stockach;
City-Apotheke, Breite Str. 8,
Engen und
Rosenegg-Apotheke, Haupt-
str. 5, Rielasingen-Worblingen

Mo., 24.10.: Apotheke in der St.-
Johann-Straße 16, Überlingen;
Flora-Apotheke, Brühlstr. 2,
Radolfzell und
Christophorus-Apotheke, Bahn-
hofstr. 3, Engen

Di., 25.10.: Apotheke Dr. Vetter,
Tuttlinger Str. 7, Stockach;
Apotheke am Berliner Platz,
Überlinger Str. 4, Singen

Mi., 26.10.: Apotheke im La
Piazza, Lippertsreuter Str. 60,
Überlingen;
Apotheke Sauter, Ekkehard-
str. 18, Singen

Tierärztlicher Notdienst
22./23.10.:
Dr. Anette Kicherer,
Hauptstr. 16a, Aach,
Tel. 0 77 74 / 92 99 38;
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 0 77 71 / 6 22 22

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Aktion • Aktion

Beste Metzgerqualität - weil aus eigener Schlachtung 
und täglich frischer Herstellung

Den mögen alle:

Denzel’s Aufschnitt

100 g     € 0,99

Allseits beliebt:
schlachtfrische
Blut- und 

Leberwurst
100 g € 0,69

Die Vesperwurst:

Krakauer

100 g     € 0,79

Die mögen alle:

Frühstücksrolle
mit viel magerem 
Schweinefleisch

100 g     € 0,99

Alles Gute für die Suppe:

Rippstück
zart marmoriert

100 g € 0,67

Allseits beliebt:

Rinderrouladen
auf Wunsch auch gefüllt

100 g € 1,29

Aktion – Aktion

Bauernbratwürste
frisch + geräuchert

100 g € 0,79

Jetzt wieder !! Frisch gekochter Hirschgulasch,
Semmelknödel, Schupfnudeln, Hochzeitssuppe.

Natürlich hausgemacht:

Wurstsalat

100 g     € 0,79

Hier schmeckt man die
schlachtfrische Herstellung:

Zwiebelleberwurst
und Zwiebelwurst
100 g € 0,87

Aktion – Aktion
Fleischkäse-
variationen
Pizza-, Zwiebel-, 

neu auch mit Chilly
100 g     € 0,99

Die beliebte Vesperwurst:

Schwarzwurst
geräuchert

100 g € 0,74

Vom Hegauschwein:
zarter

Schweinebraten
aus der mageren Schulter

100 g € 0,69

MOC möbel-outlet-center GmbH
Außer-Ort-Str. 3-6 · 78234 Engen · Tel. 0 77 33/50 00-0 

möbel-outlet-centerengen
Wunschküchen –50%

Unsere Öffnungszeiten für Kilomarkt Radolfzell:
Montag + Dienstag + Samstag 07.00 – 13.00 Uhr
Mittwoch, Donnerstag, Freitag 07.00 – 13.00 Uhr + 14.00 – 18.00 Uhr

DIREKTVERKAUF
Kilomarkt für Gastronomie, Gewerbe und Großfamilien

Konstanzer Str. 7 · Radolfzell · Tel. 07732 / 99520

Das Direktverkauf-Angebot ist nur in Radolfzell in der
Konstanzer Str. 7 erhältlich.

Angebot gültig von Mittwoch, 19.10.2011 bis Dienstag, 25.10.2011

frische Schälripple, dickfleischig 1 kg 3,90 €

Rinderrouladen, geschnitten 100 g 0,88 €

gefüllter Saumagen, fertig gegart, ca. 2,5-kg-Stücke 1 kg 5,45 €

Krakauer, im Ring 1 kg 6,90 €

• Für alle Fahrzeugtypen
• Zu fairen Preisen mit Top-Service
• Unkompliziert und kompetent

Batterie
Opel 50 AH

94,– €

Wintercheck
14,90 €

zzgl. Material
und

Zusatzarbeiten

Rufen Sie uns jetzt an !

23,– €

19,– €

Sicher in den Winter!
Räderwechsel 23,– €
Komplettrad
pro Satz, ohne Wuchten und Zusatzarbeiten

Reifeneinlagerung 19,– €
von Reifen und Kompletträdern
pro Satz/Saison

WOCHENBLATT

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER



GESPENDET

Der »Lions-Club« Stockach und 
seine Damen waren vom Besuch 
des »Mega«-Marktes im Gewerbe-
gebiet »Blumhof« zwischen Stock-
ach und Ludwigshafen so begeis-
tert gewesen, dass Präsident 
Manfred Bacher beim Imbiss im 
Anschluss an die Betriebsbesichti-
gung als Dankeschön eine Samm-
lung für die »Mega«-Mitarbeiter 
anregte. 265 Euro wurden gespen-
det, auf 500 Euro aufgerundet und 
an die Geschäftsleitung überge-
ben, die den Betrag an die Bürger-
stiftung weiterleitete.

swb-Bild: Werner Strittmatter

SIGIS BAND

 Siggis Band, die Band bei »Humpis 
– der Talk«, gastiert am 21. Okto-
ber um 20 Uhr im Scheffelhof in 
Radolfzell. Seit zwei Jahren ist die 
Band um Siggi Stehle 14-tägig bei 
Regio-TV, dem größten regionalen 
Privatsender Deutschlands, in der 
Talkshow »Humpis – der Talk« zu 
sehen, um Gäste, Künstler und 
Moderatoren musikalisch zu be-
gleiten. Siggis Band hat jetzt mit 
ihrer ganz eigenen Musik eine ers-
te CD eingespielt. Der Eintritts-
preis beträgt 10 Euro.

Mi., 19. Oktober 2011
www.wochenblatt.net  3

STADT RADOLFZELL STOCKACH|

Radolfzell (pud). Sieben Experten 
und 23 Bürger diskutierten am Don-
nerstag über die »Gestaltungssatzung 
zum Schutz der historischen Alt-
stadt«. Mit ihr soll das Erscheinungs-
bild bewahrt und behutsam weiter 
entwickelt werden. Dazu dienen Vor-
gaben beispielsweise zur Gebäude-
stellung, Fassadengestaltung, zu Far-
ben und Materialien, Schaufenstern 
und Werbeanlagen. 
Die Diskussion, die von Stadtplane-
rin Rita Nassen geleitet wurde, fand 
im Rahmen der gesetzlich geforder-
ten »frühzeitigen Bürgerbeteiligung« 
statt. In ihr kamen gegensätzliche 
Standpunkte zu Tage. Hanspeter Frit-
schi, Leiter des städtischen Bau-
rechtsamts, begrüßte die »klaren Vor-
schriften«, bemängelte aber auch den 
Verlust einer »gewissen Flexibilität«. 
»Man bekommt einen Mantel umge-
hängt, aber so eng ist er auch nicht«, 
meinte Siegmund Götz, Bewohner 
der Altstadt und Hotelbesitzer. Histo-
riker Christof Stadler und Architekt 
Siegfried Stier begrüßten die Sat-
zung. 
Laut Stadler könnten Bausünden wie 
der »Kasten« am Gerberplatz zukünf-
tig vermieden werden. Aus Sicht des 
Touristen bejahte Stadtführerin Si-

bylle Probst-Lunitz Regelungen für 
ein einheitliches Gesamtbild und eine 
lebendige Altstadt mit Angeboten für 
Gäste. Zu restriktiv fand Gisela Kö-
gel-Hensen, frühere Besitzerin eines 
Reisebüros, die Vorschriften zur Wer-
bung. Wirtschaftsförderer Daniel 
Seefelder sah darin die Gefahr, »Ge-
schäftsleute zu vertreiben«. Kritisch 
äußerte sich Udo Oehme, Architekt 
und Anwohner im Grienen Winkel: 
»Die schönste Satzung nützt nicht, 
wenn die Altstadt weiter verslumt«. 
Er wies auf Fehlentwickelungen hin, 
die zu fallenden Immobilienpreisen 
führten. Es gebe zu viele Leerstände 
und keine Post mehr, dafür mangele 
es nicht an »Pizza- und Kebapbu-
den«. 
Oberbürgermeister Dr. Jörg Schmidt 
plädierte für Veränderungen, denn 
sonst wäre Radolfzell »immer noch 
ein Fischerdorf«. Er gab zu, dass man 
die Probleme einer Stadt nicht über 
eine Satzung „in den Griff bekom-
men“ könne. Bürgerinnen und Bür-
ger haben noch bis zum 14. Novem-
ber die Möglichkeit, Anregungen zur 
Satzung schriftlich an Rita Nassen 
einzureichen. Die Satzung kann auf 
der Homepage der Stadt Radolfzell 
eingesehen werden.

Lebendigkeit gewünscht
Bürger diskutierten Schutz der Altstadt

Intensiv diskutierten Bürgerinnen und Bürger geplante Vorgaben zum Schutz 
der historischen Altstadt. Auf dem Podium saßen Siegmund Götz, Rita Nassen, 
Udo Oehme, Hanspeter Fritschi, Siegfried Stier, Sibylle Probst-Lunitz und Dr. 
Erik Roth (v.l.). swb-Bild: Pudwill

Radolfzell (pud). Mit einer neuen 
Fachstelle und einem auf zwei Jahre 
befristeten Pilotprojekt will die Stadt 
Radolfzell Obdachlosigkeit verhin-
dern. Dies hat der Schul- und Sozial-
ausschuss in seiner jüngsten Sitzung 
beschlossen. Im Projekt kooperiert 
die Stadt mit dem Böhringer Jako-
bushof. Diese Facheinrichtung für 
wohnungslose Menschen im Land-
kreis stellt das Personal. 
Die Stadt beteiligt sich mit 15.000 
Euro pro Jahr an den Personalkosten 
und mit 1.200 Euro an den Sachkos-
ten. Nach Ende des Projekts wird ent-
schieden, ob es dauerhaft eingerich-
tet wird. Bislang war die Stadt haupt-
sächlich mit der ordnungsgemäßen 
Unterbringung und der polizeirecht-
lichen Beurteilung des Obdachlosen-
falls betraut. Jetzt erhalten Obdach-
lose oder von Obdachlosigkeit Be-
drohte eine umfassende Sozialbera-
tung. Höchste Priorität hat dabei der 
Erhalt ihrer bisherigen Wohnung. 
Günter Wenger, Leiter des Bürgerbü-
ros, glaubt, dass dadurch die Zahl der 
Obdachlosen verringert und ihr so-
ziales Umfeld verbessert wird. Laut 
Wenger sind derzeit 60 Betroffene in 
den städtischen Wohnungen in der 
Schlesierstraße untergebracht. 

Projekt gegen 
Obdachlosigkeit

Stockach (pud). Pünktlich um 11 Uhr 
und bei Sonnenschein trotz vorheri-
gen Regens erfolgte der erste Spaten-
stich für das Bauprojekt »Kapuziner 
Vorstadt Süd« der Baugenossenschaft 
Stockach (BG) an der Winterspürer 
Straße schräg gegenüber des Ringho-
tels »Goldener Ochsen«. Als erste 
»Bauarbeiter« betätigten sich Archi-
tekt Jörg Fiedler, Martin Bosch, Bert-
hold Restle, Dieter Fritz und Norbert 
Kästle von der BG, Statiker Christian 
Walter sowie Gerhard Seeberger von 
der Volksbank Stockach. Unterstützt 
wurden sie dabei vom Fritz-Enkel 
Lasse Fritz, Tiefbauunternehmer Jo-
sef Villieber im Bagger und seiner 
Frau Birgit. 
Dieser symbolische Akt ist der Start-
schuss für einen Gebäudekomplex 
mit 17 Eigentumswohnungen, La-
den- oder Praxisflächen. Die Wohn-
fläche beträgt 1.550 Quadratmeter, 
die Gewebeflächen liegen bei 300 
Quadratmeter. Weiterhin stehen 35 
Tiefgaragenplätze zur Verfügung. 
Laut Dieter Fritz, dem geschäftsfüh-
renden BG-Vorsitzenden, hat das 
Bauvorhaben einen Kostenrahmen 
von etwa 4,5 Millionen Euro und es 

soll bis April 2013 fertig gestellt sein. 
Stolz berichtete BG-Aufsichtsrats-
mitglied Martin Bosch, dass bis auf 
fünf Appartements alle Wohnungen 
bereits verkauft seien. Er führte den 
»Verkaufserfolg« auf die attraktive 
Lage in der Innenstadt mit den vielen 
Einkaufsmöglichkeiten sowie auf die 
»tolle Südsicht« zurück. Berthold 
Reste, Vorsitzender des Aufsichtsrats, 
erinnerte an einige wesentliche Mar-
kensteine des Projekts. 
So entschieden sich die Verantwortli-
chen im Frühjahr 2009 für das 
Grundstück an der Winterspürer 
Straße, das im August des folgenden 
Jahres gekauft wurde. Etwa zur sel-
ben Zeit wurde Architekt Jörg Fiedler 
beauftragt. Ende April dieses Jahres 
erteilte der Stockacher Gemeinderat 
die Baugenehmigung, bereits Anfang 
September waren mehr als die Hälfte 
der Wohnungen verkauft. Damit war 
laut Berthold Restle die von Vorstand 
und Aufsichtsrat der BG gesetzte 
Marke für die Freigabe des Baube-
ginns erreicht. »Wenn wir uns bei der 
BG entschieden haben, dann geht es 
Schlag auf Schlag«, erklärte Berthold 
Restle den rasanten Projektverlauf. 

Bauen Schlag auf Schlag
Spatenstich für »Kapuziner Vorstadt Süd« 

Mit dem ersten Spatenstich begannen die Bauarbeiten für das Projekt »Kapuziner 
Vorstand«. Als Bauarbeiter betätigten sich Architekt Jörg Fiedler, Martin Bosch, 
Berthold Restle, Dieter Fritz mit Enkel Lasse, Norbert Kästle, Statiker Christian 
Walter, Bauunternehmerin Birgit Villieber sowie Gerhard Seeberger von der 
Volksbank Stockach (v.l.). Im Bagger saß Josef Villieber. swb-Bild: Pudwill 

Stockach (sw). Diese Entscheidung 
hat Hand und Fuß, davon ist der 
Stockacher Gemeinderat überzeugt. 
In seiner jüngsten Sitzung geneh-
migte er für den Ausbau des Schwer-
punkts Schulterchirurgie und die Er-
weiterung der Bereiche Hüft-, Knie-, 
Fuß- und Handchirurgie am Stock-
acher Krankenhaus die Ausgabe für 
den Bau eines zweiten Operations-
saals. Das Gebäude wird mit etwa 
1,362 Millionen Euro zu Buche 
schlagen, die Einrichtung und Aus-
stattung mit ungefähr 226.000 Euro. 
Die Kosten sollen zum Teil aus pau-
schalen Fördermitteln, die der Klinik 
pro Jahr gewährt werden, geschultert 
werden. Zudem wird die Kranken-
haus Stockach GmbH einen Kredit 
zur Finanzierung aufnehmen, für den 
die Stadt eine Bürgschaft übernimmt. 
Der zweite OP soll bis zur Jahresmitte 
2012 fertig gestellt sein. Bis zu die-
sem Zeitpunkt soll der bereits beste-
hende Operationssaal noch stärker 
genutzt werden, indem etwa freitags 

Operationen von externen Ärzten 
durchgeführt werden. 
Wie in der Gemeinderatssitzung mit-
geteilt wurde, wurden Verträge mit 
einem Sportmediziner, zwei Ärzten 
für den Bereich Fußchirurgie und ei-
nem Orthopäden, der ab 1. Februar 
Hüftoperationen durchführen wird, 
abgeschlossen. Ein weiterer Schulter-
chirurg soll ab 2013 das Team kom-
plettieren. Gleichzeitig teilte Bürger-
meister Rainer Stolz mit, dass dem 
Kooperationsvertrag mit Sigmarin-
gen in nicht-öffentlicher Sitzung 
einstimmig bei einer Enthaltung zu-
gestimmt worden war. 
Für die mittelfristige Finanzplanung 
peilt das Stockacher Krankenhaus 
laut Sitzungsvorlage zum Gemeinde-
rat eine schwarze Null an. Dies soll 
auch durch »die Weiterentwicklung 
des Akutkrankenhauses der Grund-
versorgung in ein Grundversor-
gungshaus mit sportmedizinischem 
Schwerpunkt« geschehen, wie es in 
der Sitzungsvorlage heißt. 

Zweiter OP kommt
Gemeinderat genehmigt Ausgaben

Singen, Bahnhofstraße 19-21 · Mo-Fr von 9.15-19.00 Uhr · Sa von 9.15-18.00 Uhr. 0911 0000

0000_130Jahre_Singen_180x250_1568.indd   1 16.09.11   16:45

Wunschzettelaktion

für Kinder mit tollen

Gewinnspielen

Singen, Bahnhofstraße 19 – 21 · Mo – Sa von 9.15 – 19.00 Uhr

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



STADT RADOLFZELL Mi., 19. Oktober 2011
www.wochenblatt.net  4

Radolfzell (pud). Braucht Radolfzell 
einen Integrationsbeauftragten? Und 
wenn ja: Soll diese Stelle hauptamt-
lich oder ehernamtlich besetzt sein? 
Mit diesen Fragen beschäftigte sich 
der Schul- und Sozialausschuss in-
tensiv in seiner jüngsten Sitzung. 
»Wir brauchen ein Gesicht«, sagte 
Oberbürgermeister Dr. Jörg Schmidt. 
Laut Dr. Schmidt wird keine externe 
Person wie beispielsweise beim Be-
hindertenbeauftragten herangezo-
gen, sondern eine Umstrukturierung 
in der Verwaltung erfolgen: Eine Per-
son aus dem Bereich des Bürgerbüros 
wird die Integrationsaufgaben über-
nehmen. Dann soll in einem Work-
shop ein Leitbild mit Handlungsfel-
dern erarbeitet werden. Damit folgte 
der OB einem Vorschlag von Cornelia 
Bambini-Adam. Die Forderung von 
Martina Gleich, ein konkretes Projekt 
zu bearbeiten, lehnte er jedoch ab: 
»Wir brauchen keinen Migrantenkin-
dergarten, sondern einen für alle.« 
Zuvor hatte Günter Wenger, Leiter 
des Bürgerbüros/Soziales, die Aufga-
ben des Ausländeramts und die Akti-
vitäten zur Integration in Radolfzell 
vorgestellt. So leben etwa 3.300 Aus-
länder aus über 90 verschiedenen 
Ländern und Kulturen in der Stadt. 
Seit drei Jahren beschäftigt sich die 
Verwaltung konkret mit dem Thema 
Integration. Es fanden eine Zu-
kunftswerkstatt und ein Forum für 
Integration statt. Zudem wurde An-
fang 2011 eine vergleichende Unter-
suchung zu Konzepten der Partizipa-
tion von Migrantinnen und Migran-
ten durchgeführt. Daran beteiligt wa-
ren die Städte Dornbirn, Konstanz, 
Kreuzlingen, Radolfzell, Singen und 
Schaffhausen. 

Integration hat 
hohen Stellenwert

Böhringen (pud). Für die Pfarrstelle 
der evangelischen Gemeinde Böhrin-
gen gibt es zwei Interessenten, die 
sich aber nicht offiziell beworben ha-
ben. Unter ihnen befindet sich ein 
Pfarrerehepaar mit drei Kindern aus 
der Pfalz, das sich bei einer Besichti-
gung von den Räumlichkeiten und 
der Infrastruktur begeistert gezeigt 
hat. Wie in der Gemeindeversamm-
lung am Sonntag weiter zu erfahren 
war, durfte sich das Paar nicht be-
werben, da es einer anderen Landes-
kirche angehört. Man hofft allerdings 
auf ihre mögliche Teilnahme in einer 
zweiten Bewerbungsrunde. Nach 
dem Weggang von Pfarrer Thomas 
Herrmann ist die Stelle seit Anfang 
September vakant. Die Bewerbungs-
frist ist am 11. September abgelaufen. 
Die Stelle kann zum 1. November 
neu besetzt werden. Zur Kirchenge-
meinde Böhringen gehören die Teil-
orte Bankholzen, Böhringen, Bohlin-
gen, Iznang, Moos, Reute, Überlingen 
am Ried und Weiler. Die Gemeinde 
wird derzeit vom Gaienhofener Pfar-
rer Roland Klaus mitbetreut. 

Interesse an 
der Pfarrstelle 

Die Musikvereine Böhringen und Liggeringen nahmen ihrem Nachwuchs die 
Prüfung zum Juniorabzeichen ab.

Böhringen/Liggeringen (swb). Die 
Prüfung zum Juniorabzeichen wurde 
gemeinsam vom Musikverein Böh-
ringen und dem Musikverein Ligge-
ringen durchgeführt und gilt als Vor-
prüfung zu den bereits bekannten 
Jungmusiker - Leistungsabzeichen 
(JMLA) in Bronze, Silber und Gold.
Beim Juniorabzeichen handelt es sich 
um eine Prüfung, bei der sowohl das 
theoretische Können als auch die 
praktischen Fähigkeiten am Instru-
ment überprüft werden. Das Abzei-
chen wurde hierbei von den erfahre-
nen Musikern aus den Reihen des 
Musikvereins Böhringen und Ligge-
ringen Verena Arndt, Simone Renz, 
Sylvia Goede, Lena Fuchs und Mar-
kus Müller abgenommen. 

12 Zöglinge machten am vergange-
nen Samstag die Prüfung und be-
standen diese mit guten und sehr gu-
ten Leistungen. Die Teilnehmer wa-
ren Maximilian Bächle, Felix Bächle, 
Michelle Zöllner, Luca Schwenger, 
Pascal Kleißler, Denise Tauber-
schmitt, Marie Grunert, Ronja Graf 
(alle Musikverein Böhringen), Andre-
as Weber, Lea Kraus, Emma Hilde-
brand, Lukas Keller (alle Musikverein 
Liggeringen). Beim Junior-Abzeichen 
kommt es in seiner Form nicht auf 
ein »Bestehen« oder »Nicht-Bestehen« 
an, sondern »Es soll in Vorbereitung 
auf das Leistungsabzeichen in Bron-
ze den Leistungsstand der Teilnehmer 
aufzeigen und natürlich die jungen 
Musiker weiter motivieren.«

Juniorabzeichen mit 
Bravour bestanden 

Radolfzell (swb). Bei einer gut be-
suchten Jahreshauptversammlung im 
Zunfthaus der Narrizella Ratoldi er-
hielten die Mitglieder einen Über-
blick über die Aktivitäten des Vor-
stands im vergangenen Jahr und ei-
nen Ausblick für das laufende Jahr. 
»Die Regionale Wirtschaftskooperati-
on (RWK) ist eine sehr gute Platt-
form, in der wir unsere Mitglieder 
über aktuelle Themen informieren 
können«, erläuterte der Vorsitzende 
Bernhard Bihler. Zusammen mit an-
deren Gewerbevereinen im westli-
chen Bodenseeraum finden regelmä-
ßig Informationsveranstaltungen 
statt, zu denen die Mitglieder des Ge-
werbevereins eingeladen werden. 
Höhepunkt war im Februar dieses 
Jahres die Podiumsdiskussion mit 
dem damaligen Ministerpräsidenten 
Stefan Mappus.
Auch die regelmäßig stattfindenden 

Treffen der Seniorchefs in gemütli-
cher Runde fanden sehr gute Reso-
nanz. Der Beitritt zum Aktionsbünd-
nis »WERK« im Mai 2011 soll die Ver-
bundenheit zu den Themen Wert-
schöpfung, Energie, Region und Kli-
maschutz zeigen. Ein weiterer Be-
reich, an dem sich der Gewerbeverein 
beteiligen möchte, sind Bildungs-
partnerschaften zwischen Gewerbe-
betrieben und Schulen. 
Ein weiteres Thema waren die Finan-
zen. Hier konnte dem Kassier Günter 
Karrer eine einwandfreie Kassenfüh-
rung bescheinigt werden und die fi-
nanzielle Situation des Vereins stellte 
sich positiv dar.
Nach der Entlastung der Vorstand-
schaft begann der gemütliche Teil 
des Abends. Nach einer Stadtführung 
und einem Besuch des Stadtmuse-
ums, fand der Ausklang des Abends 
im Zunfthaus statt.

Jahreshauptversammlung 
des Gewerbevereins

Radolfzell (swb). Anton liest gern 
Gruselgeschichten – vor allem über 
blutrünstige Vampire. Von einem 
Vampir wie Rüdiger, der eines Nachts 
bei ihm erscheint, hatte er aber noch 
nie gehört.
Der ist zwar schon etwas seltsam, aber 
eigentlich sehr nett. Bald lernt Anton 
auch Anna kennen, die Schwester von 
Rüdiger.
Zu dritt erleben sie die verrücktesten 
Abenteuer. Schließlich ist es nicht 
selbstverständlich, dass Menschen 
und Vampire sich anfreunden.
So gibt es auch jede Menge Gefahren: 
Antons neugierige Mutter, die stets 

hungrige Vampirtante Dorothee und 
nicht zuletzt den Friedhofswärter Gei-
ermeier, der Jagd auf Vampire 
macht...
Dieses schaurig-schöne Musical ist in 
enger Zusammenarbeit mit der Origi-
nal-Buchautorin Angela Sommer-Bo-
denburg entstanden und feierte be-
reits 1998 seine Welturaufführung. 
Karten für die Aufführung am 27. Ok-
tober um 15.00 Uhr im Milchwerk in 
Radolfzell sind im Vorverkauf bei der 
Touristinformation Radolfzell am 
Bahnhof (Telefon 07732 – 81 500) so-
wie über www.reservix.de als auch an 
den VVK-Stellen erhältlich.

Der kleine Vampir 
Das Musical kommt nach Radolfzell

Radolfzell (swb). Eine vorläufige 
DLRG-Bilanz der Wasserrettung am 
badischen Bodenseeufer zum Aus-
klang der Hauptbade- und Wasser-
sportzeit hat der DLRG-Bezirksvor-
sitzende Andreas Hoffmann vorge-
legt. Insgesamt war die DLRG auf 
dem See in 45 Fällen im Einsatz – 
was nahezu eine Verdoppelung der 
Alarmierungen bedeutete. In 20 Fäl-
len konnten dabei hilflose Personen – 
zumeist in Zusammenarbeit mit der 
Wasserschutzpolizei und dem land-
gebundenen Rettungsdienst – aus 
dem Wasser gerettet werden; etliche 
Sturm-Tage forderten den ganzen 
Einsatz der DLRG-Aktiven in einer 
Vielzahl von Bootsbergungen nach 
Kenterungen, bei welchen bis zu 5 
Personen gleichzeitig versorgt wer-
den mussten. Einer gelungenen Le-
bensrettung im Konstanzer Seerhein 
im Juli stand leider ein Todesfall 

nach einem Kanu-Unfall im Juni vor 
Radolfzell gegenüber. Daneben seien 
einige typische Einsatznotrufe ge-
nannt: »Kanu-Fahrer in Seenot« – 
»verletzter Wanderer in der Marien-
schlucht« – »Schwimmer vermisst« – 
»gekenterte Jolle – Segler über Bord«. 
Nach ersten Einsätzen schon im April 
brachten dann praktisch alle Som-
mermonate von Juni bis August 
durchweg mindestens ein Dutzend 
Alarmierungen pro Monat mit sich, 
wobei bei den ehrenamtlichen Ret-
tern der DLRG wiederholt sogar 
mehrfach am Tage die Alarmmelder 
schrillten. 
Neben diesen direkten Wasserret-
tungseinsätzen fielen in der Saison 
2011 natürlich auch Dutzende von 
weiteren Hilfeleistungen bei großen 
und kleinen Problemen auf dem See 
und in den Strandbädern für die eh-
renamtlichen Retter an. 

DLRG: Bilanz der Bade- 
und Wassersportsaison

Von links: Günter Karrer (Kassier), Bernhard Bihler (1. Vorsitzender), Martin 
Schäuble (2. Vorsitzender), Daniel Seefelder (Schriftführer)

Radolfzell (swb). Die NaturFreunde 
wandern am 23. Oktober von der 
Lippachmühle zum Allenspacherhof 
und weiter über Königsheim und Zie-
gelhütte zurück zur Lippachmühle. 
Anmeldung bei Günter Rauscher, 
Tel.: 07738 923160.

NaturFreunde 
wandern 

Im Rahmen eines Festes übergab am Samstag Michael Hafner (hinten, 
3.v.l.), Verbandsdirektor der Bauwirtschaft Baden, ein Spielhaus dem Kin-
dergarten Güttingen. Das sechs Quadratmeter große und etwa 2,25 Meter 
hohe Holzhaus hatten Zimmererlehrlinge für die im Sommer stattgefundene 
Eisblockwette gebaut. Zimmermeister Martin Leiz (hinten, 4.v.l.) hatte da-
nach Fenster und Türen eingebaut. swb-Bild: Pudwill

Birthe Braun (2.v.l.) hat zum Schuljahresbeginn im September ihr Amt als 
Konrektorin der Sonnenrainschule angetreten. Rektor Peter Seemann (l.), 
der zum Ende des Schuljahres in den Ruhestand geht, freut sich, dass er die 
Kollegin aus Freiburg für die Sonnenrainschule gewinnen konnte. Mit 
knapp dreihundert Schülerinnen und Schülern ist die Sonnenrainschule im 
Norden Radolfzells die größte Grundschule der Stadt. Im Bild mit Monika 
Laule (2.v.r.) und Manfred Schwarz von der Stadtverwaltung Radolfzell.



ERWEITERUNGSBAU DER

SCHULE EIGELTINGEN

Drinnen und doch draußen. Ernst
und doch fröhlich. Eingebunden
und doch selbstständig. Der neue
Erweiterungsbau der Schule Ei-
geltingen in der Straße Im Breitle
gleich neben der Schule und
dem Kindergarten »Löwenzahn«

bietet harmonische Kontraste
und vereinigt scheinbar Wider -
sprüchliches. Nach 14 Monaten
Bauzeit wurde das neue Ge-
bäude mit einer Nutzfläche von
950 Quadratmetern und 6.150
Kubikmetern umbautem Raum

zu Schuljahresbe-
ginn von den Schü-
lern und dem
Lehrerteam um

Rektor Werner

Leber und Konrektorin Susanne
Meßmer in Betrieb genommen
und kann nun am Freitag, 21. Ok-
tober, mit geladenen Gästen ein-
geweiht werden. 
Im Erdgeschoss sind laut Archi -
tekt Alexander Stemmer die »öf-
fentlichen Bereiche«, die
Schulmensa, Großküche und
WC-Anlagen, untergebracht, im
Obergeschoss befinden sich die
Klassenzimmer für die Jahr -
gangsstufen eins und zwei. Etwa
2,4 Millionen Euro hat das
Schmuckstück laut Bürgermei -
ster Alois Fritschi gekostet, Zu-
schüsse gab es aus dem
Ausgleichsstock und der Fachför-
derung der Landes. Viele örtliche
Handwerker, so betont der V er-
waltungschef, waren an der Er -
richtung des Neubaus beteiligt,
und der Gemeinderat und er
seien stolz auf das Bauwerk.

Essen im Grünen
Drinnen und draußen. Die Mensa
im Neubau orientiert sich laut
Alexander Stemmer nach Süd-
Westen und zum Garten hin: »Sie
ist großzügig verglast und somit
lichtdurchflutet, schön hell und
bietet Ruhe. Die Kinder sitzen

beim Essen fast im Grünen«. Der
neue Essensraum der Schule hat
120 Sitzplätze und ist um 40
Plätze erweiterbar, und in ein bis
zwei Jahren sollen hier täglich
bis zu 300 Essen an Kindergar-
tenkinder sowie Schüler der
Grund- und Werkrealschule aus-
gegeben werden. Auch die Klas-
senzimmer mit den Ruheräumen
im Obergeschoss orientieren
sich laut Architekt zum Garten
hin – so wird das Prinzip »Drin-
nen und draußen« umgesetzt.
Ernst und doch fröhlich soll es in
dem Schulneubau zugehen.
Alexander Stemmer hat das Kon-
zept des offenen Lernens und
nicht mehr strikt am Tischsitzens
am Baukörper architektonisch
umgesetzt. Durch offene Lernbe-
reiche, die direkt den Fluren zu-
geordnet sind, erhält das
Obergeschoss eine große Offen-
heit, ist lichtdurchflutet und ver -
hindert trübe, lange Flure. »Das
Brandschutzkonzept wurde nach
diesem Konzept des offenen Ler-
nens ausgelegt«, so der Fach-
mann. 
Passend dazu orientieren sich
Treppenhaus, Lehrerzimmer, Sa-
nitäranlagen und Putzräume im

Obergeschoss sowie die Küche
der Mensa mit separatem Anlie-
ferungseingang zur Straße hin.
Durch den Neubau wird der
Ganztagesbetrieb an der Schule
Eigeltingen unterstützt. Bisher
wurden die Essen an die Schüler
in der Krebsbachhalle ausgege-
ben. Das, so Alois Fritschi, war
mit einem hohen organisatori -
schen Aufwand verbunden –
auch darum der Neubau.

Eingebunden und doch selbst-
ständig gehört der Erweiterungs-
bau zum Komplex Schule und
Kindergarten und ist doch ein ei-
genständiges Gebäude mit einer
Gebäudemasse von etwa 45,50
mal 15,50 Metern. Die Beheizung
erfolgt laut Architekt über die
Hackschnitzelanlage der benach-
barten »Lochmühle«, an die auch
der Kindergarten und die Schule
angeschlossen sind. 
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Ein gelungenes Bauwerk: Etwa 2,4 Millionen Euro hat der Neubau bei
der Schule Eigeltingen laut Bürgermeister Alois Fritschi gekostet.

swb-Bilder: Gemeinde Eigeltingen 

Malergeschäft
78359 Orsingen, Tel. (0 77 74) 77 80
www.kamenzin-malergeschaeft.de

Wir bedanken uns für den Auftrag
und die gute Zusammenarbeit

„Auf LOS gehts LOS!“ Herzlichen Glückwunsch zur Eröffnung der Schule Eigeltingen
Am Berg 3 · 78359 Nenzingen · T 07771-5198 · F 917112 · mse-tec.de Steinäcker 9 · 78359 Orsingen · T 07774-9300·0 · F 6572 · hade-kabeltechnik.de

Kabel- und Elektrotechnik

+

Tragwerksplanung • H. Peter ZEEB • BÜRO FÜR BAUSTATIK
Dipl.-Ing. FH · Färberstr. 9 · 78467 Konstanz · Tel. 0 75 31 / 7 44 08 · Fax 7 22 89

Wir gratulieren – Ihr leistungsfähiger Partner für alle Stuckateurarbeiten

• Innenputz
• Stuck

78354 Sipplingen
Tel. 07551/1329
Fax 07551/65044 Märte GmbH 88045 Friedrichshafen

Tel. 07541/32677
Fax 07541/24727

• Außenputz
• Vollwärmeschutz

• Trockenbau
• Schallschutz

• Brandschutz
• Gerüstbau

• Akustikdecken
• Altbausanierung

Wir gratulieren zum
gelungenen Neubau.

Alemannenstr. 30 78253 Eigeltingen - Reute
Tel. 07774 – 1799 / 1790 Heinz.Kamenzin@t-online.de

Seit über 25 Jahren

Wir danken der Gemeinde
Eigeltingen für den Auftrag!

Anfertigung, Lieferung und Montage der
Kunststoffelemente:

Wir haben die Küche
geplant ...

und wünschen 
alles Gute!

Harald Franz
Am tiefen Weg 3

78166 Donaueschingen
Telefon 0771-897809-0

Fax 0771-897809-22
E-Mail: verkauf@franz-gkt
E-Mail: service@franz-gks

Daniel Fruchtzweig
Tel. 07731 / 88 00 68
d.fruchtzweig@wochenblatt.net

Isabella Gnirß
Tel. 07731 / 88 00 33

i.gnirss@wochenblatt.net

Wir gratulieren
zum gelungenen

Neubau.

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

HEGAUER

WOCHENBLATT

EINWEIHUNG DES NEUEN GEBÄUDES MIT MENSA AM 21. OKTOBER

Harmonische Kontraste

Im Erweiterungsbau der Schule
Eigeltingen sind eine Mensa mit

Küche im Erdgeschoss und Klas-
senzimmer für Grundschüler im

Obergeschoss untergebracht.

Planung der Elektrotechnik
Beleuchtungstechnik

Ingenieurbüro
für Elektrotechnik
und Gebäudetechnik
Dipl.-Ing. Volkmar Tag

Schulstraße 8–10
D-78532 Tuttlingen

Zürichstr. 41
CH-8118 Pfaffhausen

BLECHNEREI /
SANITÄRE INSTALLATION

IM GRUND 16  ·  78359 ORSINGEN-NENZINGEN
TEL. 0 77 71 / 6 14 11  ·  FAX 0 77 71 / 6 32 61

FU 01 71 / 7 78 56 32

Wir führten die
Blechnerarbeiten aus

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

IMMER EIN 
GUTER WERBEPARTNER



Stockach (sw). Badisches Kabarett? 
Schwer, ein wirklich gutes zu finden, 
meint Stockachs scheidender Kultur-
amtsleiter Thomas Warndorf. Die 
meisten seien zu intellektuell, bei 
vielen Gags müsse um die Ecke ge-
dacht werden, und über sich selbst 
lachen könnten sie auch nicht. Da-
rum greift er bei der Bestückung der 
neuen Saison der Stockacher Klein-
kunstreihe auf schwäbische Comi-
dians zurück: Das »i-Dipfele« mit Sa-
bine Schief und Gesa Schulze-Kah-
leys tritt am Freitag, 9. März, um 20 
Uhr im Farrenstall in Raithaslach auf. 
Damit wird der Stockacher Ortsteil 
nach längerer Pause wieder zur Büh-
ne von großer Kleinkunst. Der Grund 
für die Pause: Es sei schwer, Gruppen 
zu finden, bei denen der Preis in Re-
lation zu den Einnahmen stünde. Der 
Grund für das Ende der Pause: Die 
Bewohner von Raithaslach sind treue 
Fans, Veranstaltungen sind immer 
ausverkauft, der Raum ist wunderbar, 
und die Infrastruktur stimmt, so Tho-
mas Warndorf. 
Doch nicht nur in Raithaslach spielt 
die Musik, auch in Stockach soll es 
einen Paukenschlag geben: Am 
Samstag, 12. November, um 20 Uhr 
startet die Kleinkunstreihe mit einer 
Präsentation der Gewinner des ba-
den-württembergischen Kleinkunst-
preises. Unter Vermittlung von SWR4 
kalauern sich Stefan Waghubinger, 
Jess Jochimsen, Gogol und Mäx so-
wie Heinrich Del Core, wieder ein 
Schwabe, durch das Bürgerhaus. Ker-
nig wie eine Koffeinspritze ist auch 
die Herkuleskeule aus Dresden, die es 

den Besuchern am Freitag, 25. No-
vember, um 20 Uhr im Bürgerhaus 
mit dem Programm »Café Sachsen« 
einschenkt. Im Programmheft sind 
Birgit Schaller und Rainer Bursche, 
das sächsische Humor-Duo, daher 
sinnigerweise passend zum Pro-
gramm-Namen mit Würfelzucker, 
Löffel und Kaffeefleck dargestellt. 
Ein weiteres Sahnehäubchen ist am 
Sonntag, 22. April, um 20 Uhr eine 
Darbietung allererster Sahne - Kaba-
rettist Tobias Bücklein, der zauber-
hafte Steffen Kaiser und die super-
witzigen »Dramatischen Vier« laden 
zum knackigen Rendez-vous ins Bür-
gerhaus ein. Mit dabei die Laienspiel-
gruppe Stockach - ein Stimmungsga-
rant mit stimmiger Darstellung. 

Fürs junge Publikum zeigt das Thea-
ter »Patati Patata« aus Reutlingen am 
Mittwoch, 14. Dezember, um 11 und 
15 Uhr »Fuchs, der Geiger«. Kinder-
gartengruppen sollten sich früh an-
melden, rät Thomas Warndorf. Er ist 
noch bis 31. Dezember im Amt und 
wird dann mit der Stadt Stockach ei-
nen Vertrag über eine teilweise Wei-
terbeschäftigung bis zum Antritt sei-
nes Nachfolgers Jörg Braun wohl 
zum 1. April abschließen. 
Karten und Info für die Kleinkunst-
reihe bei der Tourist-Info im »Alten 
Forstamt« in der Salmannsweiler 
Straße 1 in Stockach unter der Tele-
fonnummer 07771/80 23 00, Fax-
nummer 07771/80 23 10 oder tou-
rist-info@stockach.de. 

BODMAN
SEGEL-/MOTORBOOTCLUB
Ein Herbstfest mit buntem Programm 
veranstaltet der Segel- und Motor-
bootclub Bodman am Samstag, 29. 
Oktober.

EIGELTINGEN
GESANGVEREIN
Zum traditionellen Herbstkonzert 
lädt der Gesangverein »Liederkranz« 
mit Frauen-, Männer- und Gemisch-
tem Chor am Samstag, 22. Oktober, 
um 20 Uhr in die Krebsbachhalle in 
Eigeltingen ein. Als Gastchöre wir-
ken die Chorgemeinschafft MGV 
Buchheim-Thalheim und der Ge-
mischte Chor Buch mit. Da bekom-
men Zuhörer einiges geboten. 

GAIENHOFEN
MÄNNERCHORGEMEINSCHAFT
Zum Herbstkonzert lädt die Männer-
chorgemeinschaft Moos-Horn am 
Samstag, 29. Oktober, um 20 Uhr ins 
Bürgerhaus Moos ein.

HORN
HÖRI-BIKERS
Die fetzige Halloween-Party mit gu-
ter Unterhaltung der Höri-Bikers fin-
det am Montag, 31. Oktober, ab 20 
Uhr auf dem Parkplatz beim Cam-
pingplatz Horn statt.
KATH. FRAUENGEMEINSCHAFT
Eine Lesenacht veranstaltet die ka-
tholische Frauengemeinschaft am 
Freitag, 21. Oktober, um 20 Uhr im 
Johanneshaus in Horn.

IZNANG
SEGELCLUB
Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung des Segelclubs Iznang 
findet am Samstag, 22. Oktober, um 
19 Uhr statt.

MOOS
MÄNNERCHORGEMEINSCHAFT
Zum Herbstkonzert lädt die Männer-
chorgemeinschaft Moos-Horn am 
Samstag, 29. Oktober, ins Bürgerhaus 
in Moos ein.

MÜHLINGEN
WANDERVEREIN
Stetten a.k.M. und die Schaufelsen 
sind das Ziel der Wanderung am 
Sonntag, 23. Oktober, mit Wander-
führer Edgar Heine. Treffpunkt ist 
um 13 Uhr.

NENZINGEN
GESANGVEREIN
Ein Konzert veranstaltet der Gesang-
verein Nenzingen am Samstag, 22. 
Oktober, in der Rebberghalle in Nen-
zingen.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Wanderung mit Heinz Krüger im 
herbstlichen Donautal mit Rucksack-
vesper und Einkehr danach lädt die 
Ortsgruppe Öhningen-Höri am So., 
23.10., ein. Wanderzeit etwa vier 
Stunden, zwölf Kilometer. Treffpunkt 
ist um 9 Uhr Neukauf-Parkplatz 
Moos zur Bildung von Pkw-Fahrge-
meinschaften.
SCHWARZWALDVEREIN
Zum Jubiläumsfest der Ortsgruppe 
Tuttlingen am Sonntag, 29. Oktober, 
18 Uhr, in der dortigen Stadthalle ist 
die Ortsgruppe Öhningen-Höri ein-
geladen. Es unterhalten u.a. die 
Kompromissbachmusikanten und das 
Kabarett D'Mauldäschle vu Durch-
hause. Anmeldung bis spätestens 
20.10. bei Wanderwartin Zita Muff-

ler, Telefonnummer 07533/1894. Es 
werden Fahrgemeinschaften gebil-
det.

ORSINGEN
MUSIKVEREIN
Vorspielnachmittag der Musikvereine 
Orsingen und Nenzingen ist am So., 
23.10., in der Kirnberghalle.
ORSINGEN
Ein Mostfest veranstaltet der Musik-
verein Orsingen am Sa., 29.10., in der 
Kirnberghalle.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen findet am 
Mi., 26.10., ab 19 Uhr in der Vereins-
gaststätte der Kleintierzüchter, Zum 
Rehbergle 5, in Radolfzell statt. Gäs-
te, Nichtmitglieder, Jugendliche so-
wie philatelistisch interessierte Per-
sonen sind eingeladen. Termine auch 
unter www.briefmarken-radolfzell.
de.
KATH. FRAUENGEMEINSCHAFT
Gymnastik mit Musik bietet die kath. 
Frauengemeinschaft Radolfzell jeden 
Montag von 20-21 Uhr in der Teg-
ginger-Turnhalle, außer Schulferien, 
an. Einstieg jederzeit möglich. Infor-
mationen unter Telefon 12149.
SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten der 
Wintersaison: Mo., 19 Uhr Fitness-
training - Sporthalle Tegginger-
Schule. Di., 18 Uhr Skigymnastik - 
Sporthalle Berufsschule Mezgerwaid-
ring. Mi., 18 Uhr Nordic-Walking - 
Nordsternparkplatz. Fr., 20 Uhr Fit-
nesstraining, Volleyball, Badminton 
- Kreissporthalle Mettnau. Mo. 18 
Uhr  Kindertraining - Sporthalle Teg-
ginger-Schule. Info: Reinhard Bolle, 
Tel. 12165.
Den alljährlichen Brettlemarkt ver-
anstaltet der Skiclub Radolfzell am 
So., 23.10., im TKM Milchwerk. An-
nahme der Skier, Snowboards, 
Schlittschuhe, Zubehör und Oberbe-
kleidung ist zwischen 9.30 und 11.30 
Uhr, der Verkauf findet von 
13.30-15.30 Uhr statt. Ab 14 Uhr be-
ginnt die Anmeldung für das Kinder-
camp im Zillertal und das Jugend-
camp in Wald.
Zur Jugendversammlung sind alle 
jugendlichen Skiclubmitglieder am 
Freitag, 21. Oktober, um 18.30 Uhr in 
die Vereinsgaststätte der Kleintier-
züchter »Hasenstall«, Zum Rebbergle 
5, in Radolfzell eingeladen. Auf der 
Tagesordnung stehen unter anderem 
Information und Planung von Akti-
vitäten.
Die Jahreshauptversammlung des 
Skiclubs Radolfzell findet am Fr., 
21.10., um 20 Uhr in der Vereinsgast-
stätte der Kleintierzüchter »Hasen-
stall«, Zum Rebbergle 5, in Radolfzell 
statt. Tagesordnungspunkte sind u.a. 
Berichte, Beiträge, Ehrungen. Anträ-
ge sollten bis möglichst drei Tage vor 
der Hauptversammlung beim Vor-
stand oder Schriftführer eingereicht 
werden.

ZIZENHAUSEN
JUGENDBLASORCHESTER
Zum zweiten Jugendkonzert unter 
dem Motto »Von Bühne zu Bühne« 
lädt das Jugendblasorchester Hoppe-
tenzell-Zizenhausen-Mahlspüren 
i.Hg. am Samstag, 22. Oktober, um 
20 Uhr in die Heidenfelshalle in Zi-
zenhausen ein. Es werden außerdem 
die Jugendkapellen aus Mühlingen-
Zoznegg, Großengstingen sowie die 
Gesangssolisten Annika Kiefer und 
Christofer Fürst auftreten. Der Ein-
tritt ist frei.

AWO-Elternschule: Erste-Hilfe-am- 
Säugling-und-Kleinkind-Kurs startet 
am Mi., 9.11., 19.30 Uhr, 3 Abende, 
in der AWO-Elternschule, Gartenstr. 
14, Radolfzell. Anmeldungen bei der 
AWO-Elternschule unter Tel. 
07731/9580-50/-81 oder per email: 
elternschule@awo-konstanz.de
Lebensrettende 
Sofortmaßnahmen 
am Unfallort für 
Führerscheinbe-
werber aller Fahr-

schulklassen außer 
CE, C1 am Sa., 
22.10., von 9-15.30 
Uhr in der Fahr-
schule Schaffart, 
Tuttlinger Str. 7, Stockach. Anmel-
dung nicht erforderlich. Weitere In-
fos auch bei: Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V., Zelglestr. 6, Singen, Tel. 
07731/99830.
Evangelische Kirchen: Gottesdiens-
te 22.10./23.10.: »Böhringen«: Ev. 
Kirche Paul-Gerhardt-Gemeinde: So., 
10 Uhr Gottesdienst (Zöller), parallel 
Kindergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/ 2698 bitte anmelden! »Ra-
dolfzell«: Christuskirche: Sa., 18 
Uhr, Gottesdienst in Stahringen (Pfr. 
Donnerstag), So., 10 Uhr Gottes-

dienst (Pfr. Donnerstag), 19.30 Uhr 
Taizé-Gebet in der St. Meinrad Kir-
che. »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst (Pfrin. Müller-Fahlbusch).
»Schlosskapelle Langenstein«: kein 
Gottesdienst. »Stockach«: So., 9.30 
Uhr Gottesdienst in der Melanch -
thon-Kirche (Pfr. i.R. Herbert Schu-

bert), Kindergottesdienst. »Ludwigs-
hafen«: So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Taufen und Kindergottesdienst (Pfr. 
Boch). »Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Klaus). »Allensbach«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst, parallel Kindergottes-
dienst (Pfr. i.R. Hans-Georg Müller). 
»Stein a. Rhein«: Stadt: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. F. Tramer).

Katholische Kirchen: Gottesdienste 
22.10./23.10.: »Radolfzell«: Münster-
pfarrei U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharis-

tiefeier in der Krankenhauskapelle, 
18.45 Uhr Eucharistiefeier; So., 9.15 
Uhr Amt; 11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier, So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: Sa., 19 Uhr Familien-
gottesdienst. »Stahringen«: Pfarrei 

St. Zeno: So., 10.45 
Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei 
St. Ulrich: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. 
»Liggeringen«: Pfar-
rei St. Georg: So., 
10.15 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Möggin-
gen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 
»Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurenti-
us: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Zoznegg«: Sa., 19 
Uhr Eucharistiefeier. 
»Mainwangen«: So., 
9.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Wahlwies«: 

So., 9 Uhr Eucharitiefeier. »Espasin-
gen«: So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr Hl. Mes-
se, So., 10.30 Uhr Hl. Messe m. Ern-
tedankfeier. »Zizenhausen«: So., 9 
Uhr Hl. Messe mit Erntedankfeier. 
»Hegne«: Klosterkirche St. Konrad: 
Sa., 8 Uhr Eucharistiefeier, keine Eu-
charistiefeier in der Krypta; So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Allensbach«: 
St. Nikolaus: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse, So., 10.30 Uhr Hl. Mes-
se. »Langenrain«: St. Josef: So., 9 Uhr 
Hl. Messe. 

Mi., 19. Oktober 2011
www.wochenblatt.net  6

REGION RADOLFZELL STOCKACH|

Zucker und bittere Süße
Die Kunst der Kleinkunstreihe

Die Plakate hängen noch, wenn er schon weg ist: Thomas Warndorf stellte zum 
letzten Mal vor seiner Verabschiedung in den Ruhestand das Programm der Stock-
acher Kleinkunstreihe vor. swb-Bild: Weiß

KURZ & BÜNDIG KURZ & BÜNDIG

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!
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Stockach (swb). Zu einem Vor-
trag über die Seele laden Pfar-
rer Philipp Jägle und Diakon 
Sebastian Feuerstein am Frei-
tag, 21. Oktober, um 19.30 Uhr 
in das Pallottiheim in die Pfarr-
straße nach Stockach ein. Nach 
einem Überblick über die Ent-
wicklung des Begriffs wird vor 
allem die Frage erörtert, was 
mit der Seele nach dem Tod ge-
schieht. 

Mit Leib und
Seele 

Eigeltingen (sw). Die Schranke 
im Gewerbegebiet »Hinterho-
fen« in Eigeltingen soll probe-
weise geöffnet werden, teilt 
Bürgermeister Alois Fritschi 
mit. »Nach intensiven Zielge-
sprächen mit Anwohnern und 
den beteiligten Personen der 
früheren Klage gegen den Be-
bauungsplan« wurde eine Ver-
einbarung getroffen, heißt es in 
einer Pressemitteilung. Die Zu-
fahrt zum Gewerbegebiet »Hin-
terhofen« über die Langenstei-
ner Straße wird bis zum August 
2012 für den Pkw-Verkehr und 
den Verkehr bis 3,5 Tonnen ge-
öffnet. Der Lkw-Verkehr wird 
hierbei von der Durchfahrt aus-
geschlossen. Die Durchfahrts-
breite ist entsprechend einge-
engt. »Bis zum Sommer 2012 
werden Erfahrungswerte im Be-
reich der Lärmproblematik ge-
wonnen. Auch wird die Ge-
meinde punktuell mit Zählplat-
ten Verkehrszählungen durch-
führen, um die Menge des Ver-
kehrs genau zu erfassen.« 

Eine Schranke
geht auf 

Stockach (swb). Um das Thema 
Friedhof geht es bei einer Infor-
mationsveranstaltung am 
Samstag, 22. Oktober, von 10 
bis 12 Uhr vor der Ausseg-
nungshalle auf Loreto in Stock-
ach. Bürger können Fragen zu 
Bestattungsformen, Grabarten, 
vorhandenen Gräbern und der 
künftigen Gestaltung des Fried-
hofs stellen. Die Malteser bieten 
einen Fahrdienst an, der Teil-
nehmer auf Loreto und wieder 
nach Hause bringt. Anmeldun-
gen bis Donnerstag, 20. Okto-
ber, im Malteser-Büro unter der 
Rufnummer 07771/87 75 03. 
Öffnungszeiten sind montags 
bis freitags von 9 bis 12 Uhr. 

Infos zum 
Thema Friedhof 

Eigeltingen (swb). Raus aus 
dem Alltag, hinein in die har-
monische Musikwelt. Einen 
bunten Strauß voller Melodien 
und Rhythmik überreicht der 
Gesangverein Liederkranz Ei-
geltingen seinen Zuhörern am 
Samstag, 22. Oktober, um 20 
Uhr in der Krebsbachhalle. Als 
Gastchöre wirken die Chorge-
meinschaft MGV Buchheim-
Thalheim und der Gemischte 
Chor Buch vom Chorverband 
Hochrhein mit. 

Ein Strauß
aus Rhythmik

Stockach (swb). Am Sonntag, 
23. Oktober, um 10.15 Uhr ver-
anstaltet das Kammerorchester 
Stockach unter der Leitung von 
Mathias Stocker im Anschluss 
an die Messe eine musikalische 
Morgenfeier mit Werken von 
Barock und Klassik. Die Darbie-
tung mit vielen Solisten wird 
etwa 45 Minuten dauern. 

Mit Barock 
und Klassik 

Mühlingen (swb). Hier spielt 
die Musik. Beim Jugendkonzert 
unter dem Motto »Von Bühne 
zu Bühne« treten die Jugendka-
pellen aus Mühlingen-Zoznegg 
unter der Leitung von Bernd 
Sauter und Großengstingen im 
Kreis Reutlingen sowie das Ju-
gendblasorchester aus Hoppe-
tenzell, Zizenhausen und Mahl-
spüren im Hegau unter Sebasti-
an Kumpf auf. Die klangvolle 
Veranstaltung am Samstag, 22. 
Oktober, um 20 Uhr in der Hei-
denfelshalle in Zizenhausen 
wird zudem durch die Gesangs-
solisten Annika Kiefer und 
Christofer Fürst bereichert. Der 
Eintritt ist frei, mehr Infos ste-
hen unter www.jugend-blasor
chester.de .

Moderne Musik, 
starker Sound

Stockach (swb). Der Familien-
Gottesdienst-Kreis gestaltet den 
Gottesdienst am Sonntag, 23. 
Oktober, um 10.30 Uhr in der 
St.-Oswald-Kirche in Stockach 
und möchte dabei im Rosen-
kranzmonat Oktober besonders 
der Mutter Gottes gedenken. 
Kinder und Erwachsene werden 
Marias Geschichte erzählen 
und ihre Bitten vortragen. Das 
Ensemble »Nova Musica« wird 
die Messfeier musikalisch mit-
gestalten. 

Bitten und
Gebete

Aach (swb). Unter dem Motto 
»Musik und Tanz für Aach« 
wird am Samstag, 29. Oktober, 
ab 19.30 Uhr zu einem Unter-
haltungsabend in die Schul-
turnhalle Aach eingeladen. Da-
bei sind der Fanfarenzug Aach, 
die Stadtmusik, der »Etwas an-
dere Chor«, die Turmhexen, die 
Jazztanzgruppe, der katholi-
sche Kirchenchor Aach und der 
MGV Gemischter Chor Aach.

Unterhaltung 
in Aach

Wahlwies (sw). Sie sind immer 
neuen künstlerischen Ideen auf 
der Spur, haben schon viele 
Spuren hinterlassen und von 
Routine ist bei ihnen keine 
Spur. Daher trägt die Ausstel-
lung der Künstlergruppe Gold-
lack, die von Freitag, 21., bis 
Sonntag, 30. Oktober, in der 

Roßberghalle in Wahlwies ge-
zeigt wird, den Titel »Spuren«. 
Werktags von 15 bis 18 Uhr 
und sonntags von 11 bis 18 Uhr 
zeigen Isa Barlak, Ursel Gie-
sche, Aunchun Hirling, Lucia 
Meyer und Esther Wenger 
Pflanzenfarben, Mischtechnik, 
Filzkunst und Acrylarbeiten. 

Die Vernissage am Freitag, 21. 
Oktober, um 19 Uhr wird mit 
keltischer Musik umrahmt. Bei 
der Matinee am Sonntag, 30. 
Oktober, um 11 Uhr trägt der 
Pianist Christoph Hoffmann 
Improvisationen vor und Gun-
dula Hirt aus Kirchen-Hausen 
liest dazu ihre Gedichte. 

Goldene Lackspuren
Künstlergruppe »Goldlack« stellt wieder aus 

Stockach (swb). Für die Volks-
abstimmung am Sonntag, 27. 
November, sucht die Stadtver-
waltung Stockach ehrenamtli-
che Helfer. Sie sind von 8 bis 13 
Uhr oder von 13 bis 18 Uhr in 
den Stimmbezirken mit der 
Durchführung der Abstimmung 
beauftragt, danach wird ab 18 
Uhr das Ergebnis ermittelt. In-
fos unter 07771/80 21 60 oder 
wahlamt@stockach.de.

Helfer werden
gesucht

Stockach (sw). Ein Highlight ist 
die »Black-Tiger-Fireshow«, an 
der das gesamte Ensemble be-
teiligt ist. Aber es gibt noch 
mehr zu sehen - Clownerien, 
Tierdarbietungen, Akrobatik, 
Sensationen. Der Zirkus »Mon-
tana« gastiert von Donnerstag, 
27., bis Sonntag, 30. Oktober, 

auf dem Dillplatz in Stockach, 
und zehn WOCHENBLATT-Le-
ser können mit einer Begleit-
person jede Menge Zirkusluft 
schnuppern. Denn es werden 
zehn mal zwei Eintrittskarten 
verlost, die an die ersten zehn 
Anrufer gehen, die sich am 
Freitag, 21. Oktober, um 9 Uhr 
in unserer Redaktion unter der 
Rufnummer 07771/93 31 55 
melden. Der Zirkus »Montana« 
war schon in der TV-Serie 
»Schwarzwaldklinik« und in 
»Lenßen, der Film« zu sehen 
und weiß seine Besucher zu 
verwöhnen. Die Vorstellungen 
sind donnerstags und freitags 
um 16 Uhr, samstags um 15 
und 18 Uhr sowie sonntags um 
15 Uhr. 

Zirkus-Karten 
zu gewinnen

Eine Piratenshow ist im Zirkus 
»Montana« zu sehen. 

sulger

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 7.00 bis 22.00 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 19. Oktober 2011
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
www.edeka-sulger.de

...so frisch

4,4,9999

EDEKA
Premium 
Direktsaft
versch. Sorten
1 l Packung je

EDEKA
Limonade
versch. Sorten
mind. 15% 
Fruchtgehalt

je 1 l Flasche
zzgl. 
€ 0,25 Pfand

...Getränke

Blut- und
Leber-
würste
1 kg

frischer
Schweine-
bauch
1kg

„Obazter”
Käsezubereitung 
nach bayerischer
Art, mind. 
60%
Fett i. Tr.
100 g

Kräuter-
Matjesfilet
100 g

EDEKA
Sahne
Joghurt 
Mousse
versch. Sorten,
100 g Becher

EDEKA Knusper Ente
ohne Knochen, 
vorgegart, 
mit Sauce
tiefge-
froren
1 kg 
= € 9,03
420 g
Packung

...exklusiv bei EDEKA

11,4,495,995,99

Mo. – Sa.: Morgens schon ab 7.00 Uhr • Abends bis 22.00 Uhr

11,79,79

Salat-
mischung
Gourmet
Endivien-, Frisée-,
und Radicciosalat,
gewaschen und 
verzehrfertig
1 kg

Äpfel
Sorte: Topaz, Elstar
oder Gala
aus Deutsch-
land
Klasse 1
1 kg = € 2,71
550 g Packung je

EDEKA
Früchte-, 
Kräuter
oder 
Rot-
buschtee
versch. Sorten
1 Teebeutel = € 0,05
20er Packung–,–,9999

...Obst & Gemüse

– eigene 

Herstellung –

33,79,79

11,4,49

11,3939 –,–,9999

Dinkel- 
brötchen
240 g Packung 
(100 g = –,63)

1,49

–,59–,59

–,–,4949
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Stockach (sw). »Und solang ich Fuß-
ballspieler bin, bleibt schwarz-grün 
die Fußballspielerkönigin.« Diese 
Zeile aus der Vereinshymne sangen 
die Mitglieder auf der Generalver-
sammlung des VfR Stockach mit be-
sonderer Inbrunst, denn ein paar Za-
cken in der Krone der »Fußballspie-
lerkönigin« sind leicht lädiert: Der 
Traditionsverein hatte Ende 2010 
rund 23.500 Euro Miese, die Frauen-
fußballmannschaft musste mangels 
Spielerinnen abgemeldet werden, ei-
nige Posten in der Vorstandschaft 
bleiben unbesetzt, und ein Nachfol-
ger für den Vorsitzenden Andreas 
Beu konnte nicht gefunden werden. 
Darum stellte sich der Vereinschef 
zur Wiederwahl, will aber nur bis 

Frühjahr im Amt bleiben und sich 
dann auf die Aufgaben Pressearbeit 
und Sponsorensuche beschränken. Er 
müsse noch einiges Organisatori-
sches regeln, wolle sich »gut verab-
schieden« und kenne seine Hausauf-
gaben, erklärte Andreas Beu, der 
nach eigenen Angaben einen geeig-
neten Nachfolger im Auge hat. Bei 
den Neuwahlen der Vorstandschaft 
wurde Volker Kabusreuther zum 
zweiten Vorsitzenden für den aus 
persönlichen Gründen aufhörenden 
Herbert Trisner bestellt, dritter Vor-
sitzender wurde Bernd Heinzle, Kas-
sierer bleibt Winfried Aicheler. Der 
VfR-Finanzchef hat keinen einfachen 
Job: In den Bau des Kunstrasenplat-
zes sei der Verein nicht miteingebun-

den worden und hatte dadurch auch 
keine Mehreinnahmen. Der Aufstieg 
der ersten Mannschaft in die Landes-
liga habe zusätzliche Kosten verur-
sacht – so würden allein für Schieds-
richtergebühren 2.500 Euro pro Jahr 
anfallen. Das Sponsoring sei zurück-
gegangen, die Energiekosten würden 
in die Höhe gehen, und auch das Ju-
biläumsjahr 2009 schlage zu Buche. 
Darum haben sich Schulden ange-
häuft, die aber durch verstärkte 
Sponsorensuche, mehr Werbeeinnah-
men, einen strikten Sparkurs, Ausga-
benreduzierungen bei den Aktiven, 
den Einsatz von Spielern aus der ei-
genen Jugend und die auf der Ver-
sammlung beschlossene Beitragser-
höhung abgedeckt werden sollen. 

Blasse Zacken in der Krone
VfR Stockach mit Höhen und Tiefen

Lenken künftig das Vereinsschiff: Vereinschef Andreas Beu, Beisitzer Paul-Markus Ritter, Beisitzer Jürgen Hege, stellvertre-
tender Jugendleiter Hubert Schuler, AH-Chef Ulrich Falterer, Jugendleiter Oliver Roller, der dritte Vorsitzende Bernd Heinzle, 
Beisitzer Björn Ruddies, Kassierer Winfried Aicheler, zweiter Vorsitzender Volker Kabusreuther sowie die Beisitzer Volker 
Moll, Harald Karge und Joachim Kramer. swb-Bild: Weiß

Stockach (sw). Stubenhocker, Coach-
Potatoes, Naturmuffel - nichts ist’s 
mit Zuhausesitzen und Faulenzen! 
Von wegen, im kalten Winter ist’s 
daheim am schönsten. Raus gehen, 
lautet die Devise. Und: »Etwas unter-
nehmen!« Dabei hilft das Umwelt-
Zentrum in der Gaswerkstraße 17 in 
Stockach, das für das Winterhalbjahr 
bis Montag, 26. März, ein erwärmen-
des Programm aufgestellt hat. Da 
sind Klassiker drin - wie ein Besuch 
bei der Stockacher Aachmündung 
am Samstag, 14. Januar, Tierspuren 
im Schnee am Dienstag, 7. Februar, 
oder Vorträge mit dem Energie-Ex-
perten Jürgen Holtmann. Da sind 
aber auch »Newcomer« drin. Die 
Energiewende, der geplante Ausstieg 
der Bundesrepublik Deutschland aus 
der Atomkraft, wird thematisiert - 
zum Beispiel mit dem Dokumentar-

film »Die vierte Revolution« am Mon-
tag, 21. November, um 19 Uhr in der 
Aula der Realschule. Und ein Ever-
green ist natürlich wieder mit dabei: 
Die Amphibienhilfsaktion startet am 
Dienstag, 21. Februar, um 19 Uhr mit 
einer Auftaktveranstaltung im Kin-
derdorf in Wahlwies. Doch auch bei 
UZ-Ur-Klassikern gibt es Neues. So 
nehmen die Waldwichtel wieder neue 
Wichtel im Alter von vier bis zehn 
Jahren auf - diese Waldkindergruppe 
war lange Zeit voll besetzt gewesen. 
Und auch das neue Programm des 
UmweltZentrums ist voll besetzt mit 
spannenden Veranstaltungen. Das 
Heft liegt beim UmweltZentrum in 
der Gaswerkstraße oder auch beim 
WOCHENBLATT in der Salmanns-
weiler Straße 2 aus. 
Infos unter 07771/49 99 oder in-
fo@uz-stockach.de .

Evergreens der Natur
UmweltZentrum mit neuem Programm

Stockach (swb). Am Samstag, 22. 
Oktober, findet von 10 bis 14 Uhr ei-
ne Second-Hand-Kleiderbörse für 
Herbst und Winter in der Scheffel-
halle in Singen statt. Infos und An-
meldung unter 07774/92 30 55. Eine 
Spendenaktion für die Arbeiterwohl-
fahrt Stockach (AWO), die von Gün-

ter Wieland geleitet wird, steht von 
12.30 bis 14 Uhr vor dem Hauptein-
gang der Scheffelhalle an. Kleidung, 
Bett- und Tischwäsche oder Handtü-
cher werden entgegengenommen 
und unterstützen Menschen in Not. 
Günter Wieland ist vor Ort und leitet 
die Spenden weiter. 

Börse und Spendenaktion
Hilfe wird gern angenommen 

Ein Event zum Bummeln, Genießen und
Freunde treffen
Am Mittwoch, 26. Oktober findet
in Stein am Rhein von 10 bis 17
Uhr wieder der Jahrmarkt statt.
Die Altstadt wird dann wieder fest
in den Händen der Händler und
Jahrmarktbesuchern sein, die sich
wieder auf ein vielfältiges, jahr-
markttypisches und farbenfrohes
Angebot freuen dürfen.
Der Steiner Jahrmarkt war in den
letzten Jahren stets ein voller Er-

folg. Er bietet nicht nur zahlreiche
Attraktionen und Anziehungs-
punkte, sondern ist vor allem auch
ein Treffpunkt, der Menschen zu-
sammenführt. Einige nutzen ihn
regelmäßig sogar dafür, Klassen-
treffen abzuhalten.
Und das alles vor der herrlichen
Kulisse der malerischen, romanti-
schen Stadt Stein am Rhein. Das
mittelalterliche Schweizer Städt-

chen am Ufer des Hochrheins ist
eines der beliebtesten Ausflugs-
ziele in der internationalen Boden-
see-Region. Stein am Rhein
bezaubert durch sein geschlosse-
nes historisches Altstadtbild, das
Ensemble von hervorragend erhal-
tenen, mit Fassadenmalerei,
Erkern und Treppengiebeln ver-
zierten Bürgerhäusern sowie
durch mittelalterliche Tore und

Türme. Die einstige wirtschaftli-
che Bedeutung des Ortes symbo-
lisiert bis heute das im 11.
Jahrhundert gegründete Benedik-
tinerkloster St. Georgen. Über

allem wacht die Burg Hohenklin-
gen, Aufstieg oder die Fahrt hin-
auf lohnen sich immer, allein
wegen des phantastischen Rund-
blicks.

Vor der traumhaften Kulisse von Stein am Rhein findet am 26. Oktober
wieder der Jahrmarkt statt.

Anita Winter
Tel. 07732 / 99 09 44
a.winter@wochenblatt.net

Isabel Hof
Tel. 07732 / 99 09 77

i.hof@wochenblatt.net

Wir wünschen allen
Mitwirkenden und

Gästen beim Jahrmarkt
in Stein am Rhein gute

Unterhaltung.

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

RADOLFZELLER

WOCHENBLATT

Die schönsten Kinderjacken
finden Sie auf dem Jahrmarkt
in Stein am Rhein an der
Schiffs lände bei Michael Koller

Jahrmarkt in Stein a. Rhein

Süßigkeiten wie Magenbrot und gebrannte Mandeln dürfen auch in
Stein am Rhein nicht fehlen: Besucher dürfen sich wieder auf ein viel-
fältiges, jahrmarkttypisches und farbenfrohes Angebot freuen .

AM 26. OKTOBER IST WIEDER JAHRMARKT IN STEIN AM RHEIN

Die Galerie
am Untertor
freut sich auf Ihren

 Besuch beim Jahrmarkt
in Stein am Rhein

Mi., 26.10. Jahrmarkt
in Stein am Rhein
am Untertor links
So., 30.10. Chilbi Stein am
Rhein am Eingang der Chilbi
Häne – Maroni – Wil
der mit den großen Maroni
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*Z15 Darlehen –
15 Jahre 3,25 %
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Dieses freistehende
 Zweifamilienhaus ist
stadtnah und  dennoch
ruhig mit wunder schöner
Dach terrasse und einer
Doppel garage. Das
 perfekte Haus für
2 Generationen im wunder-
schönen  Überlingen.

Kalkulation
Kaufpreis € 470.000,–
Nebenkosten € 39.950,–
Eigenkapital € 39.950,–

monatlich  € 2.250,–

2-FAM.-HAUS IN ÜBERLINGEN

9

www.vater-aller-immobilien.de

Das Baum Team
Immobilienverkauf aus Leidenschaft

Außergewöhnliches Villenanwesen
in Singen mit hellen offenen Räumen

und großem Grundstück.
Kaufpreis: € 398.000,–

Kaufpreis € 279.900,–
Nebenkosten €  23.792,–
Eigenkapital €  23.792,–

mtl. € 1.399,– *

Konstanz

Stadtnahe toll
geschnittene 4-Zi.-Whg.
in kleinem gepflegtem
Haus, Bj. 94

Käuferprovision: 3,57%

9

Sie suchen einen Mieter?
(Für den Vermieter bei Wohnimmobilien kostenlos.)

Sie suchen einen Nachmieter?
Über 1.000 aktuelle Anfragen für
Häuser und Wohnungen in allen Größen.

Baum Immobilien
Kreuzlinger Straße 9
78462 Konstanz

www.baum-immobilien.de

Salem-OT
2,5-Zimmer-Wohnung
in relativ jungem Haus.
Die Einsteigerwohnung
für Tochter oder Sohn.
Qual. & Leistung: Topp!

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 115.000,–
Nebenkosten € 9.775,–
Eigenkapital € 9.775,–

mtl. € 528,– *

Singen
2-Zi.-ETW am Rande
der Stadt – das
ideale Einstiegs-
projekt für Tochter
oder Sohn!

Käuferprovision: 3.570,–€

Kaufpreis         € 43.000,–
Nebenkosten € 5.720,–
Eigenkapital € 5.720,–

mtl. € 186,– *

Stockach-OT
Wunderschönes
Grundstück,
über 700 m2 voll
erschlossen mit
Garage.

Käuferprovision: € 3.570,–

Kaufpreis     € 63.000,–
Nebenkosten € 7.420,–
Eigenkapital € 7.420,–

mtl. € 292,– *

zur 
Vermietung

Konstanz
Ebenerdige Lager- und
Produktionsfläche, über
300 m2, trockene Anlie-
ferung über Rolltor. Mit
Kranbahnanlage.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.Mietpreis a. Anfr.

Mit

Kran
ba

hn
-A

nla
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Singen
Sehr gut vermietetes
Ladengeschäft. Eine
Top-Anlage jungen
Baujahres. Zentral
gelegen.

Käuferprovision: 3.570,–€

Kaufpreis € 79.900,–
Nebenkosten € 7.565,–
Eigenkapital € 7.565,–
Mieterträge € 420,–

mtl. € 34,– *

Deggenhausertal
Bauplatz für ein
Einfamilienhaus in
verträumter und
idyllischer Lage.
Familienglück pur.

Käuferprovision: € 3.570,–

Kaufpreis € 89.900,–
Nebenkosten € 8.514,–
Eigenkapital € 8.514,–

mtl. € 412,– *

zur 
Vermietung

Stockach

Einzelhandelsfläche
in Einfallstraße – viel
Platz für Ihr Unterneh-
men, mit großzügigen
Schaufensterfronten.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.

Mietpreis a. Anfr.

zur 
Vermietung

Konstanz

Praxis / Büro /
Kanzleiräume oder
auch zum Wohnen.
Ca. 200 m2 ab sofort
verfügbar.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.Mietpreis a. Anfr.

Radolfzell

Werkstatt,
Fahrzeugaufbereitung,
Karosseriebetrieb –
alles denkbar
(562 m2).

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.

zur 
Vermietung

Mietpreis a. Anfr.

Volkertshausen
Großzügige und mo-
derne Einzelhandels-
oder Bürofläche mitten
im Ort mit großer
Schaufensterfront.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 120.000,–
Nebenkosten € 10.200,–
Eigenkapital € 10.200,–

mtl. € 520,– *

zur 
Vermietung

Moos

Werkstatt + Lagerfläche
(600 m2). Perfekt für
Handelsvertretungen,
Dienstleistung oder
Werkstatt.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.Mietpreis a. Anfr.

Rielasingen
Wohn- & Geschäftshaus
auf 1.200 m2 Grdst.
Sonnenverwöhnte
Wohnfläche
(ca. 300 m2).

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 259.000,–
Nebenkosten € 22.015,–
Eigenkapital € 22.015,–
Nebenkosten € 1.833,–

mtl. € 538,– *

Konstanz

Eine Anlage mit Poten-
tial. 6-Familien-Haus,
Baujahr 1959, Wohn-
fläche ca. 335 m2.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 650.000,–
Nebenkosten € 55.250,–
Eigenkapital € 55.250,–
Mieterträge € 1.820,–

mtl. € 997,– *

Kaufpreis €  214.000,–
Nebenkosten € 19.465,–
Eigenkapital € 19.465,–

mtl. € 981,– *

Unteruhldingen

Objekt für Anleger oder
Eigennutzer. Attraktive
Lage, einwandfreier
Zustand.

Käuferprovision: 3,57%

Eigeltingen-OT

Das Haus für mehrere
Generationen. Wohnh.
m. 185 m2 Wohnbereich
+ Dachstudio + zusätzl.
60 m2 zum Ausbauen.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 229.900,–
Nebenkosten € 19.542,–
Eigenkapital € 19.542,–

mtl. € 996,– *

zur 
Vermietung

Radolfzell

Moderne Büroetage zu
vermieten. Komplett
oder in Teilflächen.
Bürofläche ab 400 m2.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.

zur 
Vermietung

Konstanz

Ihre neue Adresse:
Produktionshalle mit
Kranbahnanlage,
Rolltor, Büro und Park-
plätzen. Ca. 650 m2.

Mieterprovision:
3 KM zzgl. MwSt.Mietpreis auf Anfrage

Orsingen-Nenzingen

Das Haus im Orts-
kern für Menschen
mit Ideen – viel
Fläche und Raum.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis           € 169.900,–
Nebenkosten € 16.142,–
Eigenkapital € 16.142,–

mtl. € 823,– *

Tengen

Flotte 3,5-Zi.-Mais.-
Whg., romantisch in
die Altstadt eingebettet,
mit großzügiger
lauschiger Terrasse.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis         € 114.900,00
Nebenkosten € 9.766,50
Eigenkapital € 9.766,50

mtl. € 593,– *

Zur
Vermietung

Engen-OT

Repräsentativer Unter-
nehmenssitz mit Büro-
flächen in allen Variatio-
nen – kurze Wege in die
Schweiz.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.Mietpreis a. Anfr.

zur 
Vermietung

Bodman-Ludwigshafen

3,5-Zimmer-Maiso-
nette-Wohnung in klei-
nem, gepflegten Haus
jungen Baujahres mit
Kaminofen.

Mieterprovision:
2 KM zzgl. MwSt.

Kaltmiete mtl. € 790,–
+ NK € 260,–

Radolfzell
Gewerbe mit soliden
Mietern zur Eigen-
nutzung o. Anlage.
2 Flächen noch verfüg-
bar (Werkstatt/Lager).

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 700.000,–
Nebenkosten € 43.742,–
Eigenkapital € 43.742,–

mtl. € 2.690,– *

Engen/Bargen
Wohnen am Bach.
Top renoviertes Bauern-
haus. Offene Galerie,
viel Platz für Kind und
Kegel.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 199.900,–
Nebenkosten € 16.992,–
Eigenkapital € 16.992,–

mtl. € 866,– *

zur 
Vermietung

Mietpreis a. Anfr.

Mietpreis a. Anfr.

Mühlh.-Ehingen

Platz für Prod. Hand-
werk, Dienstleistung
und Verkauf – großz.
Werkst. mit repräsent.
Verkaufsbungalow.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.

Meersburg
4-Zi.-NB-Whg. im
4-Fam.-Haus. Helles
und sonniges Wohnen
über die gesamte
Etage.

Keine Käuferprovision

Kaufpreis € 368.598,–
Nebenkosten € 18.430,–
Eigenkapital € 18.430,–

mtl. € 1.597,– *

Eigeltingen-OT
Das Haus für mehrere
Generationen. Wohnh.
m. 185 m2 Wohnbereich
+ Dachstudio + zusätzl.
60 m2 zum Ausbauen.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 229.900,–
Nebenkosten € 19.542,–
Eigenkapital € 19.542,–

mtl. € 996,– *

zur 
Vermietung

Singen

Mod. Einzelhandelsfl.,
198 m2, Stadtzentr.,
Fußgängerzone,
m. großz. Schau-
fensterfronten.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.Mietpreis a. Anfr.

Engen
Mitten im romanti-
schen Stadtkern von
Engen, mod. Ambiente,
frische 3-Zi.-Whg. mit
viel Platz.

Käuferprovision: € 3.570,–

Kaufpreis € 99.900,–
Nebenkosten € 8.840,–
Eigenkapital € 8.840,–

mtl. € 459,– *

zur 
Vermietung

Mietpreis a. Anfr.

Engen

Repräsentative und
mod. Dienstleistungs-
räume in allen
Größenordnungen
(300 m2).

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.

zur 
Vermietung

Radolfzell

Repräsent. Fabrikgeb.
mit Verwaltungstrakt bei
Radolfzell. Nutzfläche
ca. 2.500 m2. Auch Teil-
flächen.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.Mietpreis a. Anfr.

zur 
Vermietung

Mietpreis a. Anfr.

Konstanz
Bürogebäude mit
eigenem Eingang –
viel Fläche und kurze
Wege in die Stadt
und zur Fähre.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.

Konstanz-OT
Landwirtschaftliche
Fläche im Ortsteil
von Konstanz
zu verkaufen.

Käuferprovision: € 3.570,–

Kaufpreis € 20.601,–
Nebenkosten € 4.703,–
Eigenkapital € 4.703,–

mtl. € 89,– *

zur 
Vermietung

Konstanz

Ausstellungshalle für
z.B. Handwerker bzw.
Fläche für ein Tanz -
studio zu vermieten.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.Mietpreis a. Anfr.

zur 
Vermietung

Mietpreis a. Anfr.

Radolfzell

Dienstleistungs-,
Seminar- oder
Handelsräume
(ca. 300 m2) zu
vermieten.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.
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